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Ueber den Einfluss der Gelände-Höhenunterschiede beim optisch-
mechanischen Einpassen von Luftaufnahmen.

Von R. Boßhardt, St. Gallen.

(Referat, gehalten in der Schweiz. Photogrammetrischen Gesellschaft.)
(Schluß.)

Beim Entwurf der Flugpläne der Gebirgsaufnahmen werden mit
Vorliebe die Fluglinien senkrecht über die Talrinne gelegt und zwar
aus auswertungstechnischen Gründen, weil eben bei einer solchen
Anordnung die Talhänge am besten eingesehen werden. Diese Anordnung
birgt aber stets die Gefahr in sich, daß die Geländeschnittlinie der
Kippungsebene angenähert die Form einer Kreislinie annimmt, woraus
sich dann hie und da recht unliebsame, viel Zeit und Geduld erfordernde
Komplikationen bei der gegenseitigen Orientierung der Aufnahme
ergeben.

In besonders schwierigen Fällen haben wir uns folgendermaßen
zu helfen gesucht. Man konstruiert ein Geländeprofil in der
Hauptvertikalen der zu orientierenden Aufnahme, also in der Y — Z Ebene
durch den Konvergenzpunkt. Der Maschinenmaßstab darf dann
allerdings nicht mehr beliebig, sondern muß annähernd richtig sein, weil
sonst die Höhenablesungen und damit das Profil unrichtig würden.
In dieses Profil werden sodann die beiden Aufnahmestandpunkte
ebenfalls im richtigen Maßstabe eingetragen und hierauf der in Figur 2

dargestellte „gefährliche Kreis" gezeichnet. Dann ist es ein leichtes,
diejenigen Geländepunkte auszuwählen, welche für die Kippungskorrektur

am besten geeignet sind. Es sind dies diejenigen Punkte, die
relativ am weitesten vom „gefährlichen Kreis" entfernt sind und für
welche die Zahl k (Formel 7) am kleinsten ist. Diese Punkte haben
relativ die größte Parallaxe und je größer diese ist, um so genauer muß
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